[image: ]







[image: Kopfzeile_SEH-01]
[bookmark: _Hlk104627637]Presseinformation



SEH Fördersysteme als Full-Service-Dienstleister
Intralogistiklösungen mit Hilfe von Predictive Engineering

Stuttgart, 31.05.2022. Die SEH Engineering GmbH hat ihre Fördertechnikaktivitäten in ihrer Betriebsstätte im ostfriesischen Ostrhauderfehn konzentriert. Der Geschäftsbereich Fördersysteme hat sich unter anderem mit Elektrohängebahnen (EHBs), Boderfördertechnik und funktionsspezifischen Sonderkonstruktionen vor allem im Automotive-Bereich einen guten Namen gemacht. Jetzt will das Unternehmen, das als Full-Service-Dienstleister und Systemintegrator auftritt, darüber hinaus verstärkt mit Intralogistiklösungen für andere Branchen punkten. Dabei hat es nicht nur Großkonzerne, sondern auch kleinere und mittlere Unternehmen im Visier, die mit Hilfe von Predictive Engineering eine auf ihre individuelle Anforderungen optimal angepasste Lösung erhalten.

„Mit unseren fünf Baukastensystemen können wir flexibel und individuell jeden Anwendungsfall realisieren. Unsere Standardkomponenten werden projektbezogen durch systemübergreifende Module ergänzt“, so Carsten Schmidt, Leiter Projekt- und Prozessmanagement Fördersysteme. Damit sind die Prinzipien beschrieben, unter denen SEH Engineering ein Komplettpaket inklusive Ingenieursdienstleistungen in Sachen Fördersysteme anbietet. Neben der Herstellung der Fördertechnik und des Stahlbaus gehören dazu auch die elektronische Ausrüstung und Steuerung sowie die Montage und Inbetriebnahme vor Ort. Ebenfalls Teil des Pakets: die Entwicklung und Unterstützung des Sicherheitskonzepts für die entstehende fördertechnische Einrichtung. Am Ende erhält der Kunde eine auf ihn zugeschnitte Anlage schlüsselfertig aus einer Hand. Auf die gleiche Weise erfolgen die Erweiterung und der Umbau von bestehenden Anlagen; denn auch Retrofitting und Reuse zählen zum Portfolio des Geschäftsbereichs Fördersysteme.



Mit Hilfe von Predictive Engineering kann SEH Engineering für jeden Kunden bereits während der Angebotsphase passgenau in 3D planen. Via Virtual und Augmented Reality, 3D-Scan, moderner Kollisionserkennung und anderer multidsiziplinärer Konstruktionssimulationen lassen sich Taktzeiten, Durchsatz und Pufferkapazitäten auf einen Blick erfassen, genau messen und entsprechend den Vorgaben aus dem Lastenheft optimieren. Über Animation kann der Kunde zudem den Materialfluss auf der vorgeschlagenen Fördertechnik erleben. Die von den Ingenieuren in Ostrhauderfehn durchweg praktizierte „vorausschauende Konstruktion“ führt dazu, dass Schnittstellen und sämtliche Randbedingungen von vornherein berücksichtigt werden. Gleichzeitig erlaubt sie, dass SEH Engineering messerscharf kalkulieren kann und der Kunde mit seinem Investment auf der sicheren Seite ist.

Wenn der Umbau oder die Erweiterung einer Anlage im laufenden Betrieb ansteht, zahlt sich der Einsatz von Predictive Engineering ebenfalls aus. Dies zeigte sich unterem anderem beim Bau eines neuen Streckenabschnitts einer bestehenden EHB zur Türenvormontage in einem Automobilwerk. Dabei mussten sukzessive die neuen Fahrzeuge und Lastaufnahmemittel in die laufende Produktion eingeschleust werden.
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Hohe Präzision im Automotive-Einsatz: Ein Skyrail -Fahrzeug liefert Strom und stellt das Messgerät bereit, um die elektronischen Funktionen des fertiggestellten Pkw zu testen.
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EHB-Erweiterung im laufenden Betrieb: Dank Predictive Engineering lassen sich ohne vorherige Inbetriebnahme neue Fahrzeuge und Lastaufnahmemittel einschleusen.
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Predictive Engineering: Moderne Simulations-Tools wie Augmented Reality liefern im Vorfeld ein realistisches Bild von der späteren Anlage.
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Modell mit allen Details: Ein 3D-Scanner erfasst die Halle virtuell, in die später die fördertechnische Anlage integriert werden muss.
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[bookmark: _GoBack]Über die SEH Engineering GmbH
Die SEH Engineering GmbH mit Hauptsitz in Hannover hat sich auf Stahlbau, Sonderkonstruktion, Brückenbau und Korrosionsschutz spezialisiert. Der in Ostrhauderfehn angesiedelte Bereich Fördersysteme projektiert und realisiert im Full-Service-Paket individuelle Lösungen auf dem Gebiet der Hänge- und Bodenfördertechnik. Die Wurzeln von SEH Engineering reichen bis ins Jahr 1808 zurück. Seit 2007 ist das mit 110 Mio Euro Umsatz und 270 Beschäftigten (jeweils 2021) eher mittelständisch geprägte Unternehmen eine Tochter des französischen Eiffage-Konzerns. Dieser zählt zu den größten Stahlbaukonzernen Europas.
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